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Z. 2 l ! . a

K. k. ausschließende Privilegien.
Nachstehende ausschließende Privilegien sind erlo-

schen , und als solche vom k. k. Privilegien - Archive
im Mouate Jänner 1857 vorschriftsmäßig einregistrirt
worden.

1) Das Privilegium des I , F. H, Hemberger
ddo, 12. Jul i 1853, auf die Erfindung einer Näh.-
und Scickmaschine (durch Zeitablauf erloschen).

2) Das Privilegium des Johann Schabas ddo. 16,!
Ju l i 1853, auf eine Verbesserung in der Erzeugung
künstlicher Bimssteiue (durch Zeitablauf erloschen).

3) Das Privilegium des Ferdinand Dolainsky
ddo. ! 6. I n ! ! l853 , auf die Erfindung eines neu
l'onsti'iiitte» Abdampf-Apparates (durch Zeitablauf er-
loschen).

4) Das Privilegium des Josef Henry Tuck
ddo. !4 , Ju l i 0853, auf ciue Verbesserung der Stopf-
büchsen und dcs Stopfzeuges, womit Stopfbüchsen,
Träger, Pistons und Klappen gestopft sind (durch Zeit'
ablauf erloschen). ,

g) Das Privilegium des Heinrich Ehrhardt ddo, i
l 6 . Ju l i «853, auf die Erfindung eines eigenthümli-
chen Vorwärme ' und Kondensations - Apparates für
Lokomotive (durch Zeiladlauf erloschen).

6) Das Privilegium des I . F. H . Hemberger
(au Jams Edward Mak Connell übertragen) ddo. 25,
Ju l i 1858, auf eiue Verbesserung >„ der Konstruktion
der Lokomotive ^urch Zeitablauf erloschen).

7) Das Privilegium des Kar! Nolliuger ddo. 8.!
Ju l i >854, auf eine Verbesserung seines unterm 24. !
November !8Ä9 privilegirten Handhobels (durch Zeit'!
ablauf erloschen),

8) Das Privilegium dcs Josef Cecchin ddo, 22.
Ju l i ! 854 , auf die Erfinduna einer Maschine zum
Auffassen oder Einfädeln von Glasperlen (onnlei'iL)
(durch Zeitablauf erloschen),

9) Daö Privilegium dcs Karl Miksits ddo. I I . ,
Ju l i l 8 5 5 , auf die Erfindung eines feuersichere»
Oekonomie-Herdes aus Eisenblech und Gußeisenbestand-
theilen (durch Zeitlauf erloschen).

;0) Das Privilegium des Karl Berger ddo. 12,
Ju l i !8-I)5, auf eme Erfindung, Zeichnungen jeder?Kt
durch die Buchdruckerpresse zu vervielfältigen (Tachy-
graphie (>urch Zeicablai-f erlosch.':,).

I ! ) DaS Privilegium des Karl Gernerth ddo. 12.
Jul i ! 8 5 5 , auf die Ersiudnng einer neuen Konstruk»
lion von Ventilatoren für Gebläse mit Doppelwäiiden
(durch Z,'itablauf erloschcü).

12) Das Privilegium des Karl Güntüer ddo, 12.
Jul i !855, auf eilie Erfindung, durch Anwendung ei-
ner eigenthümliche!! hydrostatischen Niederung, roürende
Dampfmaschnien zu crzeuaen (durch Zeiiablauferloschen).

13) Das Plivilegium des Franz Bonaldi und
Iolef Tarraghetta ddo. 17. Ju l i 1855, auf die Erfin-
dung f i i^s Apparates, um jede Zsichnung auf Metal l ,
Stein und Glas zu übertragen (durch Zeitablauf ep-
loschen),

14) Das Privilegium der Bartholomäns Mar t in
Gircmx mid Komp ddo. 17. Ju l i >855, auf die Er-
findung einer Konstrukciou von Thürschlössern, nach
weichn- dieselben mittelst einer einzigen Bewegung der
Haud geöffnet werden können (durch Zeitablauf e:<!
losch«,,). I

!5) Has Privilegium des Mathias Berur und >
Johann Batka ddo. 19. Ju l i ! 8 5 5 , auf eine E n t.-!
Deckung und Erfindung einer Vorrichtung zur Lichiver-
slnrkung bei Gaöbreuneru (durch Zeicablauf erloschen).

16) Das Privilegium dcs Rudolf Rigl ddo. 28
Jul i 1853, auf cine Verbesserung iu der Erzeugung
ber Möbelfedern (durch Zeitablauf erloschen). !

17) D^s Privilegium des Ludwig Eduard Schmidt
b°°, 28. Juni 1855, auf «ine Erfindung eines Wasch-
kassens, welcher zugleich als Toilette und Schieibkasten
verwendet werden kann (durch Zeitablauf erloschen),

18) Das Privilegium des Johann Evangelist
Meile ddo. 30, Ju l i ! 855 , auf die Erfindung einer
-"aschilie, welche geeignet ist, mittelst Anwendung
«°>, Luft und Wasser alle Bewegmigeu »ach jedem cr- j
Wde,lichen Grad der Stärke von I^bis !000 Pferdes
"o f t hervorzubringen (ouich Zeitablauf erloschen). !

^ 9 ) Das Privilegium des Friedrich Löfflcr ddo, Z
°' ,,nli 1835, auf eine Verbesserung, dcü ungarischen

"°c t ü, dem Vordertheile beliebig zu erhöhe» und dessen
^e,tenthei,e (Stege) beweglich z» .„achen, um denselben!

u, verchiedenclitig gebaute Pferde anwenden zu können
^>uch Zeitablauf erloschen).
n i l s i ^ ^ " ^ Privilegium des Josef v. Prokopo^
">ch ddo. 30. Ju l i 1835, auf eine Verbesserung'an
'm von ihm erfundenen und am 2. März 1855 vri-

""M' ten Kastenofe., (duch Zeitablauf erlösche.,).

2 ! ) Das Privilegim'.i des Franz Uchatius (an
Henry Noblee übertragen) ddo. 2 ! . Oktober 1852,
auf die Erfindung einer neue» Gaslamve (durch Zeit-
ablauf erloschen).

22) Das Privilegium des Johann Binder ddo.
3. November !854, auf eine Erfindung und Verbesserung
der sogenannten Pianino-Klaviermechanik (durch Zeit- !
ablauf erloschen),

23) Das Privilegium des Frauz Gindorf und
Wilhelm Föst ddo. 10. August 1855, auf die Erfin-
dung, die Köpfe der gewöhnliche» Holzschrauben mit
Messing- oder andere», Metallblech zu überziehen
(durch Zeitablauf erloschen).

24) Das Privilegium des Karl Egle ddo. 4. Sep.
tember 1855, auf eine Erfindung im Vaue u„d der
Konstruktion eines gußeiserne» Backofens (durch Zeit»
ablauf erloschen).

25) Das Privilegium des Ernst Neumann ddo,
> 26. November 1855, auf eine Verbesserung der pri-
vilegirteu Maria Hofbaucr'schen Federhalter (durch Zeit«
ablauf erloschen).

26) Das Privilegium des Jakob Gregorich (u>.-
sprünglich dem Paul Lampato verliehe») ddo. 13. De-
zember 1853, auf die Erfindung eines Tintenfirnisses
zum Schreiben (durch Zeitablauf erloschen).

27) Das Privilegium des Ignaz Schoffvr und
Ferdinand Lehner ddo, 3 1 . Oktober 1854, auf eine

l Erfindung, Cumarin aus der Waldmeisterpfianze und
andere» Cumarin - hakige» Pflanzen auszuziehen uud
daraus ein Parfüm unter dem Namen »Waldmeister-
Essenz" oder „Creoleuwasser" zu erzeuge» (durch Zeit.
ablauf erloschen),

28) Das Privilegium des Josef Ludold uud Jo-
sef Mazhek ddo. 29, August 1854, auf die Erfindung
eines aerostatisch>?n S a n g ' und Auflegeapparates für
LZuchdruckerschncllpressen (durch Zeitablauf erloschen).

29) Das Privilegium des Jakob Eppstcin ddo.
2. August 1855, auf die Entdeckung eines Verfahrens,

, alle Gattungen Vegetabilien, besonders Blattgemüse,
im komprimirten und getrockneten Zustande jahrelang
genicsibar zu erhalte» (durch Zeitablauf erloschen).

39) Das Privilegium des Friedrich Paget ddo.
8. November 1855, auf eine Erfindung i» der Kon-
struktion von Nrinirapparate» ^durch Zeitablauf ei loschen).

31) Das Privileg,um des Thomas Stregzet
und Josef i^treazek ddo. 3. Oktober 1855, auf eine
Verbesserung, resp. Erfindung im Kunst- »nd Dessin.-
druck (durch Zeitablauf erlösche»).

32) Das Privilegium des M , I . Maas ddo. 5.
Dezember 1855, auf die Erfindung eines Schreibappa-
rates (durch Zeitablauf erloschen).

33) Das Privilegium des Adolf Weiß und S ig -
muüd Lclndesmann ddo. 2. Oktober 1U54, auf eine
Elfiüdung und Verbesserung einer Seife aus eigens
hiezu gewählte» Fettstoffen, unter der Benennung »Wie--
uer Patent-Waschseife" (durch Zeitadlauf erloschen .̂ !

34) Das Privilcgil!!!! d>5 Anton Moodorfer (an l
Ignaz und Maria Fmi i übertragen) ddo, 19, I n ü
1841, auf eine Erfindung und Verbesserung in der
Erzeugung von Eisendrähten (durch Zeitablauf erloschen).

35) Das Privilegium der Gebrüder Balleydier!
ddo. 10. Ju l i !843 , auf eine Verbesserung, Kuppel-

^ öfeu (^<i»irll«Ällx l l coopuls) zum Schmelzen der
Metalle und Ausschmelzen der Erze zu konstruire»

^ (durch Zeitablauf erloschen).
> 36) Das Privilegium des Franz Klein (an I u -
! lius ron Valmagini übertragen) ddo. l ? . I n l ! 1846,

auf eine E>sindung und Verbesserung in der Koüstruk--
ti°» der Sparhero'e (durch Zeitablauf erloschen),

3?) Das Privilegium des Franz Klein (an I u -
! Ilus von Valmagini übertragen) ddo, ! ? . J u l i l8^6,
! auf die Erfindung eines rauchverzchrenden Apparates
(lülnivc»!-«) (ourch Zeitcblauf erlolchen).

38) Das Privilegium des Walter Zuppinger ddo.
4. Ju l i 1830, «uf die Erfindung eines »euen Wasser,
rades »Zuppi»ger Wasserrad" genannt (durch Zeit-!
ablauf erloschen).

39) Das Privilegium des Karl Fink u„d Franz
«Fink ddo. 5. Ju l i 1850, auf die Erfindung in der Ver-
^feitistiing von Reibflächen aus Stah l nach beliebigem
' Diameter zum Gebrauche für Mühlen aller Art (durch
Zeicablauf crlolchcn),

40) Das Privilegium deS Friedrich Gehde ddo,
27. Ju l i 1855, auf ei«e Erfindung, mittelst des »a-!
türlichen Luftzuges aus jedem Brennstoffe cine» ver- ^
hältuißmäßig ungewöhnlichen Hitzegrad zu erzeugen!

! (durch Zeiiablauf erloschen).
41) Das Privilegium des Josef Freiherr» v. Gum.-

penl'crg ddo. 9. I u Ü 1 8 5 ! , anfeine Erfindung von
Projektilen für Haudfeuerwassen (durch Zeitablauf er-
loschen).

42) Das Privilegium deS Kaspar Ackermann
ddo. 9. Ju l i 1851, auf eine Verbesserung in der Form
der Backöfen (durch Zeitablauf erloschen).

43) Das Privilegiuin des Johann Steutter (an
Eugenie Steutter übertragen) ddo. 14, Ju l i 1851, auf
die Erfindung eines Stoffes, welcher als Bedingungs»
mittel aller Brennstoffe zur Erzeugung von Brennzie-
geln, Pappendeckel u, f. w. verwendet weiden könne,
durch Zeitablauf erloschen).

44) Das Privilegium des I . F. H . Hemberger
ddo. 22. Ju l i ! 8 5 l , auf eine Verbesserung der Elek°
tro«Magnettelegrafe» (durch Zeitablauf erloschen.)

45) Das Privilegium des I , F. H . Hemberger
ddo. 22. Ju l i 185!, auf eine Verbesserung im Auflu-
gen oder Bachen der Schiffssegel (durch Zeitablauf
erloschen).

46) Das Privilegium des I . F. H, Hemberger
ddo. 3 1 . Ju l i ! 8 5 l , auf die Erfindung und Verbesserung
eines neu verbesserten Konstruktionssystems der Nota-
tions--Dampfmaschinen (durch Zeitablauf erloschen).

s 47) Das Privilegium des I . F. H. Hemberger
ddo, 3 ! . Ju l i 1851, auf eine Erfindung und Verbesse-
rung an der Propulsion bei Schiffen und der Kon-
struktion im Allgemeinen (durch Zeitablauf erloschen).

48) Das Privilegium des Rudolf R ig! ddo. 15.
November 1855, auf eine Verbesserung, bestehend in
einer verbesserten Erzeugung der mit Messing - oder ande-
rem Metallblech überzogenen Holzleisten (durch Zeit«
ablauf erloschen).

Die hierauf bezüglichen Privilegiums.-Beschreibun-
gen befinden sich zu Jedermanns Einsicht im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Z ^ Ä ' I . « (3) Nr. 10157, uä ° " " / . l 7 ,
K o n k u r s . A u s s c h r e i b u n g .

Bei de? über Anordnung des hohen k. k.
Ministeriums des Innern vorzunehmenden Orga-
nisirung des Gtadtmagistrates in War as d in
kommen nachstehende Dienststellen provisorisch zu
besetzen:
Bürgermeister mit dem Gehalte jährlicher !20N si.

und einer Funktionszülage von . 3W »
l Magistcatsrath mit dem Gehalte von 9 W »
l Konzipist >, » „ ,> 700 »
1 delto „ „ » » «W »
! Sekretär für die Manipulation

mit dem Gehalte von . . . . 5W ,,
2 Kanzellisten mit dem Gehalle

a 4W f l . , zusammen . . . . 80« >>
! Kassier . mit dem Gehalte von . . 70<» »
>, Kontrollor» » » » > . «U» „
I Offmal. » » „ » . . 4W „
1 Vorspanntz-Kommissär, zugleich Quar-

tiermeistlr, mit dem Vchalte von . 4NN >,
Zur Erlangung dieser Dienststellen und insbe-

sondere jener im Koru,eplfache sind dies/lbe» Qualifi-
kationen erforderlich, wie sie für Btaatßveamte
gleicher Kathegone vorgeschriedcn find, und na-
MlNllich haben der Kassier und Konlrollor eine
Kaution im Betrage des einjährigen (Hehalibe-
zugeö zu leisten.

Bewerber um diese Stellen haben ihre gehö-
rig instruirlcn Gesuche bis l5 , Jul i d. I . bei der
k. k. Komitatsbehöcde in Warasdin, und zwar:
wenn sie bereits im öffentlichen Dienste stehen,
im Wege ihrer Amtsvorstehung, sonst aber durch
die politische Behörde ihres Wohnortes unter
Nachweisl'Ng ihres politischen und moralischen
Verhaltens, ihres Alters und Standes, dann
der zurückgelegten Studien, ihrer bisherigen 'Ver»
wendung und dir Sprachkenntnisse einzubringen.

Von der k. k. kcoat. slcw. Statthaltern.
Agram am 20, Mai ,857.

Z7M37"(2) Nr7^3,
E d i k t .

Von dem k, k. Landesgcrichtc in Laibach
wlrd hiemit bekannt gemacht, daß über An-
suchen dcs Herrn Michael Ambwsch, Kurator
dcs geisteskranken Herrn Josef Erschcn, Hauö-
und Realitätcnbesitzcr hier, bie freiwillige öf-
fentliche Versteigerung mehrerer, für den Ku-
randen entbehrlich gewordener Gegenstände, als:
der vorhandenen Gold- und Silbcrgeräthe, ei-
nes Theils der Haus - und Zimnereinrichtungs-
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stücke, der sämmtlichen Wirthschaftsgerathe und
des iVlnäli» insil 'ucws, endlich des Grasschlages
und der stehenden Früchte bewilliget worden sei.

Der Grasschlag und die stehenden Früchte,
dann Meierrüstung werden in laco i'ei sits«?
auf folgenden Grundparzellen versteigert werden:
a) auf dem in der Steuergemeinde Vorstadt

Tirnau liegenden Gemeinanthcil Volai-, Na^>
Nr. l 9 0 ;

li) auf dem Krakauer Waldantheil «uli N^p.
Nr. 15, 16 und 1 7 ;

<?) auf dem in der Stcuergcmeinde Waitsch «ud
Ngp. Nr. l , Rektf. 'Nr. 21?/t gelegenen
Waldancheile;

ä) auf dem in der Stcucrgcmcinde Tirnau «ub
Rektf. Nr. 769 und 7 6 0 / V l gelegenen
Wiesterrain, ng, »oläaällim genannt;

«) auf der in der Steuergemeinde Gradischa-
Borstadt «ud N»p. Nr. 22 unter Rosen-
dach gelegenen Wiese v biöi^'o;

t ) auf den in der Steucrgemeinde Waitsch «uli
Rektf. Nr. 532, 5>82/a, d<s/c, 88/« lie-
genden Wiesen, v l i^er^u genannt.
Die freiwillige öffentliche Versteigerung der

vorbenanntcn Objekte wird mit der Veräuße-
rung des Grasschlagcs und der stehenden Früchte,
u. z, auf dem Wiesterrain na «olllgäkim am
8. Juni l. I . Morgens 8 Uhr beginnen, und
in den gewöhnlichen Amtsstundcn an diesem
und den folgenden Tagen fortgesetzt werden,
die Veräußerung der mehreren übrigen Fähr-
nisse aber im Hause Nr. 3 in der Gradischa-
Vorstadt stattfinden,

Laibach am 2. Juni !857.

Z. 92 l . (3) Nr. 254« Merk.
E d i k t .

Von dem k. k. Landeögerichte, als Han°
delsftnate in Laidach, wird dem abwesenden Herrn
Acorg Raufer, 2honwar.cn-Fabrikanten in Lai-
bach, mittelst gegenwärtigen Ediktes erinnert:
Es habe wider selben am 17. Mai 1857 Herr
Anton Weimann, Handelsmann hier, den Auftrag
zur Zahlung der aus dem protestirten Wechsel
clclo. Laibach 15, Februar 1857 schuldigen Summe
pr. 1W ss. sammt Zlnsen und Kosten hinnen
drei Tagen, bei Vermeidung der wechselrechtlichen
Exekution erwirkt, und es sei dieser Zahlungs-
auftrag dem für den abwesenden Herrn Geklag-
ten aufgestellten (v'lü iital- nä i>cU,:n> Herrn I),-.
Rudolf, am 1s. Mai l. I . zugestellt worden.

Laibach am 23. Mai 1857.

Z. 926. (3) Nr. 2723,
Von dem k. k, Landesgcrichte Laibach

wird bekannt gemacht, daß über das gesammte
bewegliche und unbewegliche Vermögen des
Georg R a u f c r , Thonwarenfabrikant hier, dcr
Konkurs eröffnet worden sei, — Daher wird Jeder-
mann, der anerstgcdachtenVerschuldeten eine Forde-
rung zu stellen dnechtiget zu sein glaubt, anmit
erinnert, bis zum 7. September 1857 die An-
meldung seiner Forderung in Gestalt einer förm-
lichen Klage wider den, zum dießfalligen Massa-
Vertretcr aufgestellten v>'. Zwayer, unter Sub
stituirung des l > . Kautschitsch, bei diesem
Gerichte so gewiß einzubringen, und in dies«
nicht nur die Nichtigkeit seiner Forderung,
sondern auch das Recht, kraft dessen er in diese
oder jene Klasse gesetzt zu werden verlangt, zu
erweisen, als widrigens nach NerfUeßung des erstbe-
stimmtcn Tages Niemand mehr angehört werden,
und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht
angemeldet haben, in Rücksicht des gesammten Ver-
mögens des cingangsbenannten Verschuldeten ohne
Ausnahme auch dann abgewiesen sein sollen, wenn
ihnen wirklich ein Kompcnsationsrccht gebührte,
oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der
Masse zu fordern hätten, oder wenn auch ihre
Forderung auf ein liegendes Gut des Verschul-
deten vorgemerkt wäre, daß also solche Gläulw
ycr, wenn sie etwa in die Masse schuldig sein
sollten, die Schuld, ohngeachtct des Kompen-
sationö-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das
ihnen sonst zu Statten gekommen wälc, abzu-
tragen verhalten werden würden.

Uebrigens wird den dleßsMgcn Gläubigern
erinnert, daß die Tagsatzung zur Wahl eines

ncuen, oder Bestätigung des inzwischen aufgestellten!
Belmögcnsucnvalters, so wie zur Wahl eines
Gläubiger-Ausschusses, auf den 6. J u l i
l. I . Vormittags um !) Uhr vor diesem k. k,
Landesgerichte angeordnet werde.

Von dem k. k. Landesgerichte Laibach den
29. Mc,i 1857.

Z. 314. » (!) Nr. 4349,
K u n d m a c h u n g .

Am 12. Juni l. I . Vormittags um I I Uhr
wird bei dem k. k. politischen Beziiksamte Umge-
bung Laidach die Jagd im Bereiche der Ortsge-
nicinde St . Marcin, bestehend aus den Kaca-
stralgemeinden Lanische, St. Marein und Klein-
gupf, auf Fünf Jahre, odcr eigentlich vom 1 l .
August l«5? bis Eiide I umus !8«2 , lizitations-
weise verpachtet werden, und es werden die
Pachtlustigcn auf die bezüglichen Iagdoorschcif-
ten, insbesondere auf die Verordnung des hohen
k. k. Ministeriums des Innern vom i5. Dezem-
ber 1852 aufmerksam gemacht.

K. k. polit. Bezirksamt Umgebung Laibach
am l , Juni 185?.

T h o m a s G l a n t s c h n i g g ,
k. k. Vezirks-Hauptmann.

Z. 3 l 9 . i, ( Y , Nr. 121.

K u n d m a c h u n g .
Zur Beistellung der auf Anfertigung der

Montur für das hiesige Aufsichtspcrsonale er-
forderlichen Materials, als:
l8^2 Ellen u/, breiten dunkelgrünen Tuches,

'̂ /z Ellen u/z breiten kornblumenblauen Tuches,
l9°/z Ellen /^ breiten mohrengrauen Tuches,
78^/z Ellen X breiter gebleichter Reisienlein-

wand und des auf 7 Paar Stiefel erfor-
derlichen Leders,

wird die Offertverhandlung hiemit ausgeschrie-
ben und es werden die Liefcrurgslustigen ein-
geladen, ihre schriftlichen Offerte unter Beile-
gung von Mustern am 1 2. I u n i l. I . bis
i2 Uhr Mittags hicramts zu überreicher,, wobei
nur noch bemerkt wird, daß die den vorgelegten
Mustern ganz gleiche Ware binnen 5» Tagen
nach erfolgter Bekanntgabe dcr Off.'rtaunahme
abzuliefern sein wird.

K. k. Strafhaus-Verwaltung Laibach am
2. Juni 1857.

Z. 932. (2) Nr, 2i78,
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirlsamte Adelsberg, als Ge»
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Hrn. Josef Starre
vonLcnbach, durch Herrn l i i ' . Ilüoüi' v»7i Adelsberg,
gegen Michael Gurcuz von Narcin, wkgcn aus dem
Vergleiche vom 24, Juni 185« schuldigen 189 fl,
23 kr. C, M . c. », o,, in die exekutive öffentliche
Versteigerung der, dem Letztern gehörige,:, im Grund,
buche Prem 8»!i Urb. Nr. 6 volkom nennen , in
Narcin liegenden ^ Hude, im ^'ichllich erhobe-
nen Schätzungsweriyc von 588 si, (Z. M. gewilli-
get, nnd zur Vornahme derselben die erste Feilbie-
lungslagsatzung auf den 9. Jun i , tie zweite auf den
9, Jul i und die drille auf den lu. August »857,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in hiesiger Amts-
tanzlei mit dnn Anhange bestimmt worden, daß
tie feilzubietende Realilac nur bei der letzten Feil°
dietung auch unter dem Schätzm!,iswe!tl)e an den
Meistbietenden hmtaugcgebe» werd,'.

Das SchätzungspiotoloU, der Grundbuchsextrakt
lind die Lizilaiionsbedingnisse röinen bel diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amisstunden eingesehen
werden,

K. k, Bezirksamt Adelsbng, als Gericht, am
2 l . April l857. '

Z, 904. (2) Nr. !705
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt!! Gtein, als Gerichl,
wird den unbekannt wo befindlichen Kasper und
Thomas Kollorather, dann Anna Drol^sch verchlich^
ten Kollurather, deren Erben und Rechtsnachfol-
gern hiermit erinnert:

Es habe Josef Kollorather von Mctll i :,,!, wider
dieselben die Klasse auf Verjährt-, Erlöschen- und
Kraft- und Wirkungsloserkläruna. der inng!dachten
iwn Satzposten «»!) vr»L8 3, April 1857, i!, 1705,
hieramts eingebracht, worüber zur mündlich"' Ver»
Handlung die Tagsatzung auf den I, September früh

9 Uhr mit dem Anhanye des § 29 a. G. O, al'gl'
ordnet, u„d den Getlaqtcn wegen ihres unb.'kannte»
Aufenthaltes Herr Josef Dralka «enioi' uon Stci»
als l^ui'ulol' »d nctuin auf ihre Gefahr und Ko-
sten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende vnstä'»'
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen, 20er sich einrn anderen Sachwalter z»
bestellen und anhei namhaft zu machen haben, wl-'
drigens diese Äcchtssache mit dem aufgestellten Ku>
ratcr verhandelt werden wird.

K, t. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 3>
April 1857.

3. 903, (2) Nr. ,705>
E d i k t .

Vom k. t. Bezirksamte Stein,als Gericht, wiid
den unbekannt wo desindlichen Lorenz und Margarelh
Pochlin, und deren gleichfalls unbekannten Erbe»
und Rechtsnachfolgern hiemit erinnert,

Es habe Johann Hozhevar uon Müntendorf,
wider dieselben die Klage auf Verjährt- und Erlösche«'
erc'ärung der auf ihrer im Grundbuchc StadtkaM'
meramt Stein «uu Urb. Nr. Fl vorkummcndcN
Realitäten am 27. Jänner «793 intadulirtcn H<>'
ralsabrcde ddo. 30. Juni 1793, «ul> prae'z. deutigen
Z. i704 hieramts eingebracht, worüber die V ^ '
Handlungstagsatzung mit dem Anhange des § 29
a. G. O. auf den >, September l. I , früh 9 M
uor diesem Gerichte angeordnet worden ist. Da der
Aufenthaltsort dcr Beklagten diesem Gerichte unbe-
kannt ist, so wurdc H-rr Ioscf Dralka «enini- von
Stein auf ihre Gefahr und Kosten aufgestellt.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän-
diget, daß sie allenfalls zur bestimmten Zeit per-
sönlich zu erscheinen, sich einen andern Sachwalttl
zu bestellen und anher namhaft zu machm habe",
wiorigens diese Rechtssache mit d«m aufgestellten K"'
rator verhandelt werden wird,

K. k, Bezirksamt Ste in, als Gericht, am 3'
April 1857.

Z. 906. (2) Nr. I?8i.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Stein, als Gericht'
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Georg Iered vo»
Vudiz, gegen Kasper Irrmann von Homu, weg"'
aus dem Urtheile ddo 25. Ju l i 1856 schuldigen
57 fi, C. M . 0. 8. c-,., in die exekutive öffentliche
Versteigerung der, dem üetztcrn gehörigen, im Grl>n°'
buche des Gutes Mannsburg «u!» Mb. Nr. 31 0°^
kommenden, im gerichtlich erhobenen Schätzungswert
von . . fi. . , kr. L M . , gewilliget und zur Vornahme
derselben die drei Feilbictungstagsatzungen auf den 2^
Juni, auf dm 23. Juli und auf den 2!.'August, jede^
mal Vormittags von ss—12 Uhr in der Amlskanzl"
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubil'
tcnde Realität nur bei der letzten Feildictung auc>1
unter dem Schatzungswerthc an den Meistbietende»
hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchs"'
trakt und die Lizitationsbedingnissc können bei dies""
Gerichtein den gewöhnlichen Amtsstundcn eingeseh^
werden,

K. k, Bezirksamt Ste in, als Gericht, aM ?'
April 1857.

s. 896. (3) Nr. 9>6'
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Stein, als Gericbl'
wird der Elisabeth, Maria, Iosefa und Kal lM»^
Nakus. Herrn Nikolaus Gasprcotti und deren sr»"
hiermit erinnert:

Es habe Franz Nakus von Stein, wider d'^
selben die Klage auf Verjährt,- und Erlöschens"^
lung nachstehender, im Grundbuche dcr Stadt Sc>
»ub Mappe,Nr. 67 vorkommenden Gemcindeantl>c
«onzhar haftenden Posten, als des für Elisabeth ^^.
kus, geb. Peter, intadulitten Betrages pr. 24U ft^! ,^
sür die Geschwister des Anton Nakui als M'U
Katharina und Josesa Nakus intabulirten mütte«»^
Erbschaft ll pr. 4a fl. sammt Naturalien, >wd
für Nikolaus Gabpcrotli intabulirtcn Urtheiles clo- ^
Jänner l8 !9 pr, 15! si. 44 kr,, «n!> 1"'»^V.her
Februar l. I . , 3, 815, hieramts eiügebracht. wo^^^
zur mündlichen Ve»Handlung die Tagsatzu>'s ^,^
den 31. Augusl Früh 9 Uhr'mit dem Anhang/ „
z. 29 a. G. O, angeordnet, und de» ^ " ' ^ f e f
wegen ihres u'bekannten Aufenthaltes H l " ^ ^ ,
Dralta «enioi' von Stein als ^„i-ulor a" ^
aus ihre Geiahr und Kosten bestellt w>"de. .,,

Dessen werden dieselren zu dem ^ " ^ ^ . „ " '
digct, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selvsi ^ ^^
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter , ^ . ^ ^
stellen und anhei namhaft zu machen l ' " d " , ^
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten-"
verhandelt werden wird. . . , . ^ H0>

K. k, Bezirksamt Stein, als Gericht.
Februar 1857.


